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Clausthal-Zellerfeld. Ein tödlicher
Unfall ereignete sich am Dienstag-
abend gegen 22.10 Uhr auf der B 242
zwischen Clausthal-Zellerfeld und
dem Abzweig Zellerfelder Tal. Wie
die Polizei mitteilt, kam ein 35-jäh-
riger Mann mit seinem Geländewa-
gen aus noch ungeklärter Ursache in
einer scharfen Kurve von der Fahr-
bahn ab und kollidierte mit einem
Baum. Er verstarb noch an der Un-
fallstelle.

Der Mann befand sich zum Zeit-
punkt des Unfalls allein in seinem
BMW-Geländewagen, so die Poli-
zei. Bis Mittwochvormittag war die
B 242 zwischen der Einmündung zur

K 37 und dem Ortsteil Clausthal
voll gesperrt. Der Grund für die lan-
ge Sperrung war laut Polizei der
Baum, mit dem der Mann zusam-
mengestoßen ist. Er sei abbruchge-
fährdet gewesen und hätte gefällt
werden müssen.

Den Gesamtschaden schätzt die
Polizei auf circa 25.000 Euro. Die
Einsatzkräfte rekonstruieren derzeit
den Unfallhergang und suchen dafür
nach Zeugen. So ist nach Angaben
der Beamten beispielsweise noch
nicht geklärt, aus welcher Richtung
der 35-jährige Fahrer kam. Wer et-
was Relevantes beobachtet hat,
kann sich beim Polizeikommissariat
Oberharz unter (0 53 23) 94 11 00
melden.

35-Jähriger stirbt bei Unfall auf B 242
Geländewagen-Fahrer kommt aus ungeklärter Ursache von der Straße ab und kollidiert mit einem Baum

Von Lisa Kasemir

Der 35-ist von der
Fahrbahn abge-
kommen, mit sei-
nem Auto gegen
einen Baum gerast
und stirbt noch am
Unrfallort. Die Auf-
räumarbeiten zie-
hen sich anschlie-
ßend lange hin. Es
muss unter ande-
rem der Baum ge-
fällt werden, ge-
gen den der 35-
Jährige geprallt ist.
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Clausthal-Zellerfeld

Nach dem tödlichen Unfall bleibt die Straße bis Mittwochvormittag gesperrt.

Clausthal-Zellerfeld. 120 Sportlerin-
nen und Sportler trotzten dem
schlechten Wetter beim 34. Cam-
puslauf der TU Clausthal. Die Ver-
anstalter hatten sich zuvor auf alle
Eventualitäten vorbereitet. „Es reg-
net nicht zum ersten Mal beim
Campuslauf. Wir sind nicht über-
rascht“, sagte Stefan Marxen. Als
Kommissarischer Hochschulsport-
Leiter war er mit seinem Team für
die Organisation verantwortlich.

Auch Enno Ihmels ließ sich vom
„Sauwetter nicht unterkriegen“, so
der 32-jährige Student. Er nahm
zum fünften Mal am Campuslauf in
Clausthal-Zellerfeld teil. Kurz vor
dem ersten Start hatte sich der Re-
gen gelegt. Aber die Bedingungen
blieben unangenehm.

Die Läuferinnen und Läufer
konnten sich zwischen zwei Stre-
cken entscheiden: entweder eine

Campusrunde über 2,8 Kilometer
(Start um 14.30 Uhr) oder drei Run-
den über 8,4 Kilometer (Start um
15.15 Uhr). Um 14 Uhr fiel der
Startschuss für den Kinderlauf, an
dem nur zwei Kinder teilnahmen.

In den vergangenen Jahren lief Ih-
mels drei Runden. Doch beim 34.
Campuslauf drehte der Chemie-In-
genieurswesen-Student nur eine
Runde. „Weil ich es heute sonst
nicht pünktlich zur Arbeit schaffe“,
so Ihmels.

Spaß mit Bollerwagen
Der Lauf über eine Runde wird

als Hobbylauf angesehen, erklärt
Marxen: „Hier geht es vor allem um
den Spaßfaktor“. In den vergange-
nen Jahren hätten einige Teilnehmer
den kürzeren Streckenabschnitt so-
gar mit einem Bollerwagen zurück-
gelegt. Die längere Strecke hingegen
werde als Leistungslauf angesehen.

„Die meisten Athleten verstehen
diesen Lauf als Wettkampf. Sie wol-
len sich messen und eine gute Zeit
erreichen“, sagt Marxen. Läuferin
Christl Heine sah das etwas ent-
spannter. Die 75-Jährige stellte sich
zwar der sportlichen Herausforde-
rung über drei Runden. Aber sie
wolle vor allem „einfach mitma-
chen“. So wie ihr Ehemann Michael
Heine, der mit 76 Jahren eine Runde
absolvierte.

Das Ehepaar nahm das schlechte
Wetter sportlich: „Wir müssen es
nehmen wie es kommt“, sagte
Christl Heine. Letztlich wurden die
Athleten für ihre Einstellung be-
lohnt. Am Ende schien die Sonne.

„Ich möchte mich bei allen Unter-
stützern bedanken“, sagte Marxen.
Die Uni habe an einem Strang gezo-
gen. „Das ist nicht selbstverständ-
lich“, lobte Marxen die 50 Helferin-
nen und Helfer.

Die Gewinnerliste
Auf der 8,4 Kilometer langen

Strecke siegten in verschiedenen Al-
tersklassen: Ekaterina Liapkova,
Annette Kraaz, Erik Bruer, Mattias
Stefan Band und Zenóbio Fernan-
des. Über 2,8 Kilometer gewannen
folgende Läufer: Annika Hoppe, Ja-
nine Schütz, Tim Alexander Zappe
und Klaus Winter.

Sportler trotzen „Sauwetter“ beim 34. Campuslauf
120 Teilnehmer gehen beim sportlichen Event in Clausthal-Zellerfeld an den Start – Organisatoren bedanken sich bei allen Helfern

Von Jan-Frederik Wendt

Kurz vor dem Start hat es aufgehört, zu regnen. Am Ende scheint sogar die Sonne. Fotos: Neuendorf

Stefan Marxen, Kommissarischer Hoch-
schulsport-Leiter. Foto: Wendt

Beim Campuslauf
der TU Clausthal
herrscht gute
Stimmung. Viele
Teilnehmerinnen
und Teilnehmer
lassen sich die
Laune vom Wetter
nicht verderben.

Clausthal-Zellerfeld. In einer Spielo-
thek in der Osteröder Straße kam es
laut Polizeiangaben am Donners-
tagnachmittag zu einer Körperver-
letzung. Zwei Gäste seien aus nicht
geklärten Gründen aneinander gera-
ten: Es kam zu einem Handgemen-
ge, in dessen Verlauf ein Kontrahent
stürzte und gegen einen Stand-
aschenbecher stieß. Wie die Polizei
berichtet, verletzte sich dieser an
Arm und Oberschenkel. Er wurde
im Klinikum in Goslar behandelt.

Körperverletzung
vor einer Spielothek

Clausthal-Zellerfeld. Bei einer statio-
nären Verkehrskontrolle im Stadtge-
biet erwischte die Polizei einen
63-Jährigen, der unter dem Einfluss
von Betäubungsmitteln gefahren sei.
Er hat nach Angaben der Beamten
vor Fahrtantritt Marihuana konsu-
miert. Nach einem entsprechenden
positiven Test ordnete die Polizei
eine Blutentnahme an.

63-Jähriger fährt
unter Drogeneinfluss

Clausthal-Zellerfeld. Um Informatio-
nen zur Sanierung des Ortskerns
Zellerfeld zu bekommen und über
Beteiligungsmöglichkeiten zum
Stadtentwicklungskonzept zu spre-
chen, veranstalten Stadtverwaltung
und der Sanierungsträger GOS ei-
nen Aktionstag. Dieser findet am
Samstag, 13. Mai, von 12 bis 16 Uhr
auf dem Thomas-Merten-Platz
statt. Es werden Stadtrundgänge zu
den Themen „Städtebau und Denk-
malschutz“ und „Gestaltung des öf-
fentlichen Raums“ angeboten. Au-
ßerdem ist ein Programm mit Mit-
mach-Aktionen für Kinder geplant.
An Marktständen beantworten die
Veranstalter Fragen der Besucher.
Getränke und Snacks stehen bereit.

Samstag ist Aktionstag
im Sanierungsgebiet


